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Iris Flexer; Herbst (Scherzando); 2018, 100 cm x 100 cm, Malerei / Collage auf Leinwand 

© Iris Flexer

Die innere Ordnung eines Kunstwerks ist 

entscheidend für dessen Wirkung. Die Aura, 

der jeweilige, sich vielleicht auch unerwartet 

einstellende Wechsel des Rhythmus, anzutref-

fen in einer Gemeinschaft der Dynamik oder 

auch der Ruhe sind wichtige Komponenten 

des Bildaufbaus. Auch das Material sorgt 

nicht selten bereits durch sich selbst für eine 

gewisse, entsprechend inhärente Ausstrahlung 

eines Bildes. Wenn also die Künstlerin Iris 

Flexer ihre Collagen zudem in verschiedenen 

Schaffensphasen erarbeitet, so etablieren sich 

Wirkungen im Kunstwerk auch durch diese 

zeitenabhängige Komposition. Diese aus vielen 

stofflichen Ingredienzien zusammengesetzten, 

temporären Arbeiten sind dokumentierte Bele-

ge für Lebendigkeit und Ausdruckskraft.

Iris Flexer, 1952 geboren, studierte in Augsburg 

unter anderem Kunsterziehung auf Lehramt, in 

einem weiteren Studium kamen die bildende 

Kunst, Kunstgeschichte und Archäologie dazu, 

sowie in Ergänzung im Anschluss daran, ein 

Studium der Radierung und Malerei in Salzburg 

und Paris. Studienaufenthalte im Ausland be-

gleiteten ihren Weg als erfolgreiche, autonome 

Künstlerin. Mit ihren Bildern und Installationen 

ist sie seit 1992 durchgängig in der Öffentlich-

keit durch Ausstellungen präsent. Iris Flexer ist 

Mitglied im BBK. Seit 2007 ist sie Dozentin für 

Malerei und Druckgrafik an der Kunstakademie 

Esslingen, der freien Kunstakademie Gerlingen, 

der freien Kunstakademie Augsburg, der Fabrik 

am See und bei den Kißlegger Kunstwochen. 

Seit 2014 arbeitet sie ebenfalls als Dozentin für 

Objektkunst, Druckgrafik und Malerei an der 

Freien-Kunst-Akademie Augsburg, der Kunst 

Akademie La Cuna del Arte in Stephanskirchen 

sowie auf Internetplattformen. Sie erhielt 

mehrfach Kunstpreise und Stipendien und lebt 

und arbeitet heute in der Baden-Württember-

gischen Landeshauptstadt Stuttgart.

Iris Flexer arbeitet mit Papier in verschiedensten 

Ausprägungen. Plastische und zweidimensio-

nale Arbeiten entstehen aus diesem Material, 

das aus alltäglichen Gebrauchsspuren besteht; 

aber auch Zeitungsartikel, Bücher, handge-

schriebene Briefe, Zeichnungen, Fotokopien 

sowie alte Verpackungen und vieles weitere 

mehr werden von der Künstlerin als Collage-

bestandteile bearbeitet. „Sie schneidet, reißt, 

klebt, näht, faltet, färbt sie, fügt Teile zusam-

men: Schützend ummantelnd, halb durchsich-

tig, Texte, Linien oder Farbe enthüllend und 

bedeckend zugleich“, so kann man über ihre 

Arbeitsweise zusammenfassend sagen.

Im aktuellen Werk „Sterntaler 1“ aus der 

gleichnamigen Serie zeigt uns Iris Flexer einen 

A T E L I E R  U N D  W E R K S T A T T

Spannungsfeldaufbau, Lebendigkeit und Dynamik beim wechselvollen Bespielen vieler Räume.

Iris Flexer: Gestalterische Autonomie 
einer tragenden Gesamtheit.


